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Faire Besteuerung: Neues EU-weites System zur 
Beilegung von Steuerstreitigkeiten zwischen 
Mitgliedstaaten 

Die neue Richtlinie über Verfahren zur Beilegung von Besteuerungsstreitigkeiten dürfte 
zu einer besseren Beilegung von Steuerstreitigkeiten beitragen, da die Mitgliedstaaten 
fortan rechtlich verpflichtet sind, zu einer abschließenden Lösung zu gelangen: 
 

Steuerpflichtige, die mit Steuerstreitigkeiten aufgrund bilateraler Steuervereinbarungen 
oder -übereinkommen konfrontiert sind, welche die Abschaffung der Doppelbesteuerung 
vorsehen, können nun ein Verständigungsverfahren anstrengen, in dessen Rahmen die 
betreffenden Mitgliedstaaten versuchen müssen, den Streit binnen zwei Jahren gütlich 
beizulegen. 
 

Ist nach Ablauf dieser zwei Jahre keine Lösung in Sicht, kann der Steuerpflichtige die 
Einsetzung eines Beratenden Ausschusses beantragen, der eine Stellungnahme abgibt. 
Tun die Mitgliedstaaten dies nicht, kann der Steuerpflichtige vor einem nationalen 
Gericht klagen und die Mitgliedstaaten zum Handeln zwingen. 
 

Der Beratende Ausschuss setzt sich aus drei unabhängigen Mitgliedern bzw. Vertretern 
der zuständigen Behörden zusammen, die von den betreffenden Mitgliedstaaten 
benannt werden. Er muss binnen sechs Monaten eine Stellungnahme abgeben, die von 
den betroffenen Mitgliedstaaten durchgeführt werden muss, es sei denn, sie einigen sich 
binnen sechs Monaten nach der Stellungnahme auf eine andere Lösung. 
 

Wird die Entscheidung nicht umgesetzt, so kann der Steuerpflichtige, wenn er die 
abschließende Entscheidung akzeptiert und innerhalb von 60 Tagen ab der Mitteilung 
dieser Entscheidung auf das Recht auf jegliche innerstaatliche Rechtsbehelfe verzichtet 
hat, vor den nationalen Gerichten die Durchsetzung der Entscheidung beantragen. Die 
Mitgliedstaaten sind verpflichtet, dem Steuerpflichtigen die abschließende Entscheidung 
mitzuteilen und den gesamten Wortlaut oder eine Zusammenfassung der Entscheidung 
zu veröffentlichen. 
 

Die neue Richtlinie findet auf alle Beschwerden Anwendung, die ab dem 1. Juli 2019 zu 
Streitfragen im Zusammenhang mit Einkommen oder Vermögen eingereicht werden, 
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welches in einem Steuerjahr, das am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnt, 
erwirtschaftet wird. Die zuständigen Behörden können vereinbaren, die Richtlinie auf 
Beschwerden anzuwenden, die vor diesem Datum oder in Bezug auf frühere 
Steuerjahre eingereicht werden. 
 

(Europäische Kommission, Pressemitteilung IP/19/3377 vom 1. Juli 2019) 

 


